
19. Juni 2010 - 52 Boote am Start, 3000 Zuschauer am Ufer - Drachenbootrennen in Hameln

Geschrieben von: Lorenz
Samstag, den 19. Juni 2010 um 19:32 Uhr

Da zeigt sich's eben wer richtig fit ist
  Quaaak! Die Life Sports Crazy Frogs haben es beim
Drachenbootrennen auf der Weser wieder allen gezeigt
  

Hameln (wbn). Quaaak! Die Life Sports Crazy Frogs haben es wieder einmal allen
gezeigt. Zum dritten Mal sind sie als klarer Favorit die Sieger der Hamelner Drachenboot
Fun-Regatta, die zum achten Male im Hamelner Hafen "An der Hafenspitze"
stattgefunden hat.

  

Klar doch, die Mannschaft mit dem amphibischen Namen ist in ihrem Element. Die Leute
kommen aus dem Fitnessbereich und das merkt man eben an der höheren Schlagzahl. Wo sie
hinein plumpsen, sorgen sie für hohe Wellen. Da gibt’s gar nichts zu quaken. Die sportlich
durchtrainierte Mannschaft besteht – Ehre, wem Ehre gebührt – aus folgenden Fröschen:
Veronika Schaper, Annika Fahs, Peter Koller, Wolfgang Bursy, Klaus Pohl, Bernd Hautkappe,
Elisabeth Abele,  Bernd Herschowsky, Carsten Fieber, Christoph Müller, Maximilian Diga, Fenja
Mauser, Roland Schneider, Philipp Kräkel, Stefan Scholz, Dominik Weper, Maya Fähndrich,
Lille Full, Friedhelm Jordan und Markus Ochlich.

  

 (Zum Bild: Auch eine Hamelner Kegler-Truppe stieg ins Drachenboot und schlug sich wacker.
Dabeisein ist alles! Foto: Lorenz)

      

Platz zwei belegten Sky Dragons, eine Freundschaftsgruppe aus der Rattenfängerstadt, die
ebenfalls aus vielen Rennen in Erinnerung ist. In diesem Boot saßen: Ralph-Michael Bauer,
Jens Beitzel, Anna Dammeier, Martina Dams, Uwe Echtermann, Ulrike Früsemers, Frank
Hoffmann, Dirk Hoyer, Steffi Hoyer, Nadina Klostermann, Wolfgang Kretschmann, Jörg Latzel,
Frank Niehus, Oliver Scheerer, Bernd Scheerer, Florian Schulz, Herbert Straub, Götz Ubrich,
Ulrich Weigel, Miriam Weber, Gerrit Ziech und Anja Ziegler-Platt.
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Das Reintjes Kahuna Team hat Platz drei belegt mit Andreas Becker, Tobias Berger, HeinzBerger, Heike Boose, Iris Daum, Jürgen Daus, Christian Eschert, Dorothea Gutsche, ConnyHagedorn, Ingo Helmke, Wolfgang Helms, Sven Klus, Ralf Kufall, Andreas Loch, AlexanderMauil, Thomas Meyer, Gerd Müller, Steffen Otto, Wolfgang Rieseberg, Elke Schmidt, MatthiasSchwigon, Katja Simon-Leweke, Thorsten Stielke, Stefan Winkel, Katrin Wolff und SebastianLücke. Insgesamt 54 Mannschaften haben sich diesmal auf der Weser getummelt. Und dieoriginellen Kampfnamen gaben meist auch Hinweis auf die Herkunft des Teams.  So ist bei der „SparBarkasse“ unschwer zu erraten, dass hier die Sparkasse Weserbergland ineinem 12,50 Meter langen Boot sitzt, deren Kollegen von der Stadtsparkasse nennen sich SSKWikinger.  Die Hausdrachen, das sind die Kollegen von Meisterstück-Haus mit Captain HeinzHoppenstock. Die Flying Baguettes lassen die Bäcker-Innung erahnen, die diesmal etwaskleinere Brötchen gebacken hat aber umso fröhlicher bei der Sache war.  Die Kesselflicker sind von Kaminski-Waggonbau und flicken tatsächlich auch im Alltag Kessel.Unschwer zu erraten, dass die Meilenflitzer von der Einkaufsmeile Bahnhofstraße kommen unddie Kernbeißer vom Kernkraftwerk Grohnde haben sichnicht auf die Atomkraft verlassensondern auf ihre Muskelkraft und damit bewiesen, dass auch diese Vortrieb gibt.  

Vorstand Mario Zlobinski vom 80 Jahre alten Kanu-Club Hameln  kann auch mit dieserBeteiligung und diesem Wettkampfergebnis wieder zufrieden sein. Diese Spaßveranstaltungüber die Distanz von 250 Metern weserabwärts ist eine enorme Werbung für den Breitensport,vor allem aber für den Weserstandort Hameln.  Es gibt nur wenige Veranstaltungen, die auf diese originelle Weise die Uferlage der StadtHameln ausspielen und erkennbar das Beste daraus machen. Von einer mit prallem Leben undviel Humor gewürzten Werbung für Hamelns „Waterkant“ wünscht man sich noch mehr. Vorallem weil hier die ganze Region eingebunden ist. Die Weserbergland-Nachrichten.deempfehlen deshalb: macht weiter so! Das ganze Leben ist ein Paddeln mit und gegen denStrom.   (Zu den weiteren Bildern: Die Mannschaft in Gelb stammt aus Bisperode. Es sind allesamtleidenschaftliche Darter, die den Nachweis erbringen, dass sie auch auf der Weser pfeilschnellsind. Unten: Die Hausdrachen von Meisterstückhaus sind ganz aus dem Häuschen... Fotos:Lorenz)  
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